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Anlage 1  
 
Einheitsgemeinde Stadt Tangerhütte 
Antrag Bundesprogramm „Wachstum und nachhaltige Entwicklung“  
Stadt Tangerhütte - Gebiet „Nord-West“ 
Programmjahr 2021 
 
 
Tabelle 
 

Maßnahme Voraussichtliche Kosten in € 

1. 
Otto-Nuschke-Straße 22 bis 28 
Rückbau von 56 Wohnungen mit 3.186 qm 

350.460,00 € 

Gesamtkosten 350.460,00 € 
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Lageplan 
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Anlage 2  
 
Einheitsgemeinde Stadt Tangerhütte 
Antrag Bundesprogramm „Wachstum und nachhaltige Entwicklung“  
Stadt Tangerhütte - Gebiet „Nord-West“ 
Programmjahr 2021 
 
 
Antrag SWG 
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Begründung: 
 

Im Jahr 2020 erfolgte eine Neuordnung der Städtebauförderung des Bundes. 

Das bisher im Förderprogramm „Stadtumbau“ befindliche Gebiet „Nord-West“ wurde der 

neuen Programmsäule „Wachstum und nachhaltige Entwicklung“ zugeordnet. 

Im Stadtentwicklungskonzept 2002 und der Fortschreibung 2010 war die Verminderung des 

strukturellen Wohnungsleerstands im Gebiet „Nord-West“ bereits als Entwicklungsziel 

ausgewiesen. 

 

Der Antrag des Programmjahres 2021 umfasst den vollständigen Rückbau von Wohnungen 

des Gebäudes Otto-Nuschke-Straße 22-28. 

Das Vorhaben soll ab 2022 vom Eigentümer, der Städtischen Wohnungsgesellschaft 

Tangerhütte mbH, vorbereitet und durchgeführt werden. 

 

Die Städtischen Wohnungsgesellschaft Tangerhütte mbH hat bei der Stadt mit Schreiben 

vom 16.07.2020 das Vorhaben beantragt. 

Die Einheitsgemeinde stellt in diesem Fall lediglich den Förderantrag und ist für die 

Abrechnung des Vorhabens gegenüber dem Fördermittelgeber zuständig.  

 

Im Falle der Bewilligung ist die Städtische Wohnungsgesellschaft Tangerhütte mbH 

Letztempfänger der Fördermittel. 

 

Eine finanzielle Beteiligung der Stadt am beantragten Vorhaben erfolgt nicht und ist auch 

nicht notwendig. 

 

Zur Absicherung der geordneten städtebaulichen Erneuerung ist es erforderlich, den Folge-

antrag des Programmjahres 2021 fristgemäß bis zum 30.11.2020 zu stellen. 

 
 


